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Niedersächsischer Evangelischer Verband für Altenhilfe und Pflege e.V.



Pressemeldung 19. April 2016Presseinformation

NEVAP, Hannover


NEVAP begrüßt die Verabschiedung des Neuen Heimgesetzes für Niedersachsen
Neue Wohnformen und selbstbestimmte Pflege-Wohngemeinschaften können nun leichter gegründet werden, Webfehler im Gesetz sieht der Verband aber weiterhin

Durch das neue Niedersächsische Gesetz für unterstützende Wohnformen (NuWG) wird es endlich erheblich leichter, trägerunterstützte ambulant betreute Wohngemeinschaften zu gründen.
Das neue Heimgesetz regelt ab 01.07.2016 die Vorschriften, die von vollstationären Pflegeheimen über Formen des Betreuten Wohnens bis zu Pflegewohngemeinschaften einzuhalten sind. Eine Differenzierung wird dabei nicht vorgenommen, sodass auf die Spezifika der jeweiligen Wohnform durch das Gesetz keine Rücksicht genommen wird.
„Wir hoffen sehr, dass die Besonderheiten der unterschiedlichen Wohnformen sich in einer Ausdifferenzierung in den noch anzupassenden Verordnungen zum Heimgesetz wieder finden werden“, sagte heute Christian Sundermann, Vorstandsvorsitzender des Niedersächsischen Evangelischen Verbandes für Altenhilfe und Pflege e.V. (NEVAP)., „denn bauliche und personelle Standards unterscheiden sich in ambulanten, teilstationären und stationären Versorgungssettings.“
Enttäuscht zeigte sich Frank Pipenbrink, Geschäftsführer des NEVAP zum Regelungsumfang im teilstationären Bereich: „Tagespflegegäste wohnen nicht in einer Tagespflege und somit ist eine Tagespflege auch keine „unterstützende Wohnform“. Es braucht auch keine Heimleitung in einer Tagespflege, die sowieso nicht refinanziert wird.“ 
„Insgesamt ist das neue Heimrecht ein Schritt in die richtige Richtung, da es den Wünschen der Menschen mit Pflegebedarf Rechnung trägt und die Wahlmöglichkeiten verbessert“, betont Jörg Reuter-Radatz, Vorstandsmitglied des Fachverbandes und Bereichsleiter im Diakonischen Werk evangelischer Kirchen in Niedersachsen e.V. 
[bookmark: _GoBack]Am gleichen Tag wurde ein Antrag verabschiedet, nach dem sozialberechtigte Pflegebedürftige nicht gegen ihren Willen in Doppel- oder Mehrbettzimmern untergebracht werden sollen. Das Signal des Niedersächsischen Landtages bestärkt die Forderung des Evangelischen Fachverbandes, der seit Langem das Recht auf ein Einzelzimmer für Menschen mit Pflegebedarf fordert.


Der Niedersächsische Evangelische Verband für Altenhilfe und Pflege e.V. (NEVAP) ist übergreifend für die landeskirchlichen Diakonischen Werke als Fachverband tätig und vertritt 170 Träger mit 293 ambulanten, teilstationären und stationären Altenhilfeeinrichtungen in Niedersachsen.
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